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Hermann Erbacher. Schatzkammern des Wissens Em Beitrag zur Geschichte

der kirchlichen Bibliotheken Band 5 der Veröffentlichungen der
Arbeitsgemeinschaft fur das Archiv- und Bibliothekswesen in der evangelischen Kirche.
1966, Verlag Degener & Co, Inhaber Gerhard Gcßner, Neustadt an der

Aisch, 8°, VIII und 124 Seiten. Kunstlederband. DM 9.60.

Die beiden Kapitel über die KirJie im hellenistisch-römischen und im
germanisch-romanischen Zeitalter belegen, daß die Christenheit die Pflege ihres

Schriftgutes von Anbeginn an wichtig genommen hat, «damit einmal das Zeugnis

von Jesus Christus der Nachwelt uberhefeit wurde, zum andern die Kirche
sich gegenüber der Verflachung und der Verfälschung abgrenzen konnte.» Die
nach 390 entstandene älteste abendlandische Monchsregel des Augustin (354—430)
verlangte das Amt des Bibliothekars, der nicht nur für die Aufbewahrung und

Erhaltung der Handschriften verantwortlich wai, sondern auch «ohne Murren
den Brüdern zu dienen» hatte. Das strenge Schweigegebot der Kartäuser erklart
ihre rege Schreibtatigkeit und das rasche Anwachsen ihrer Bibliotheken. Im III.
Kapitel «Die Kirche in der abendländischen Neuzeit, vornehmlich die evangelische

Kirche in Deutschland» wird die Geschichte der kirchlichen Bibliotheken
bis in die Gegenwart weitergefuhit. Viel schriftliches Traditionsgut ging m den

Kirchenkampfen verloren, vieles auch durch Kurzsichtigkeit und Fanatismus in
den eigenen Reihen, auch durch mangelnde Umsicht des Staates, an den spater
viele Bibliotheken gelangten.

Die kirchlichen Bibliotheken hatten stets das Material fur den täglichen
Gebrauch bereitzustellen, und die Literaturerzeugnisse fur spatere Generationen zu
konservieren. Der Autor faßt in 6 Thesen zusammen, wie die Bibliotheken der
deutschen evangelischen Kirche zu ordnen, zu pflegen seien und nutzbar gemacht
werden sollten. Das Werk enthalt einleitend 11 Seiten Literaturverzeichnis, sehr

viele Fußnoten und 12 Seiten Register. Sp.
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